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DIE GRA D.E LINIE efC. 7C)

1, Jfejnj ParalUlHuitn von einer dritten graclen Linie

Mßmhteu werden , fi find *} die inner «. Winkel t,nfaium<n
Ißaimen zweyrechten Winkeln gleich ; ß) die Wechfelswinkel und
'/) mich die ««/»er» Winkel untereinander gleich.

2. Wenn umgekehrt zwey grade Linien fo von einer dritten

dmehfehnirten werden , dafs die Summe der Innern Winkel zwey

rechte beträgt , oder dafs die Wechfelswinkel , oder dafs die
Aeafsern-Winkel gleich find ; fo find die Linien parallel *. Eins * 33»
diefer Merkmale zieht ftets die beyden andern nach (ich , wie aus
Folgerung2 erhellt.

[3. Werden dagegen zwey grade Linien von einer dritten fo
durchTchfiitren, dafs die innern Winkel nicht zwey rechten:, und Fig. 33

dieWechfelswinkel, fo wie die äufsern Winkel , nicht untereinan¬

der gleich find , fo treffen diefe Linien znfammen , und zwar an
der Seite- der durchfehneidenden Linie , an welcher die innern

WinkelIAB-f- ABD < s R find * ; folglich an der . Seite , wo • 24,

itt fefemtw der Wechfelswinkel Hegt IAB < ABB' oder ABD <C

JAL, oder an der Seite an welcher der kleinere von zwey au¬
fsein Winkeln zwifchen den Parallellinien liegt. ]

[4. Auf die Sätze unter 2 beruht die Conflruction der Faral-

W/imra, in Aufgabe 6 , und daher auch die Möglichkeit des l a-
nßäigrmms*, welches entlieht , wenn man von zwey Punkten » vti . i cj

einer Parallellinie nach der andern gleichlautende Linien zieht , jjg , ^
folglich Parallelen zwifchen Parallelen bildet . ]

LEHRSATZ 0,6.

Zwei] grade Linien AB , CD , welche mit einer Kg*31

dritten EF parallel ßnd , find untereinander felbfi pa¬
rallel, .

Es fey RP ein Perpendikel auf EF. Weil nun AB
m't EF parallel iß , fo fleht RP auch auf AB fenkrecht *. -J5 ,f ?
Weil zweytens CD mit EF parallel ift , fo fleht Rp

auf CD ftukrecht , Alfo flehn AB , CD beyde



So BUC H I.

auf einer grade n Linie RP fenkrecht ; folglich findti

> * si . untereinander parallel *.

LEHR SATZ

Tie . 36. Zwey Parailellinien ficht überall gleich weit »
einander ab , d. h. Perpendikel , die v ou Punkten in ii

einen auf die andre gefällt werden , find überall g!o»|

Es mögen BA, DC zwey Perpendikel feyn , wii

che aus Punkten in der einen Parallellinie BD s.

die andre Parallellinie AC gefällt find . Fem;

fey F ein Punkt in der Mitte von ! BD , und H

dfrs Perpendikel aus diefem Punkt auf AC . Alle inj'

Perpendikel ftehn auf beyden Parailellinien zugleS

*iS. f. r. fenkrecht * , daher die Winkel um A , E , C , D, F,l

insgefammt rechte find . Diefes vorausgefetzt beliacps
ich , dafs das Viereck AHFB fich mit dem Viertel

CEFD deckt . Beyden ift die Seite FE gemein . Däfern«

die Winkel hey beyden rechte find , folglich einas«
decken , und der Conftruction gemäfs BF = FD«
fo fällt der Punkt B aufD , und da die Winkel b?

B und D beyde rechte , alfo ebenfalls gleich find,in

auch BA auf DC , Ueberdem fällt , weil bey E recl:

Winkel find , EA auf EC , folglich auch A auf C,i\
Durchfchnittspunkte zweyer zufammenfallender Ii

nien . Alfo decken fich die beyden Vierecke,

die Perpendikel AB , CD find gleich . [ Da dieferBêl

weis für alle Perpendikel gilt , io ftehn folglich im

Parailellinien durchgängig gleich weit von einanJs fer

*iö f. 1. a^ * » find ün e a e a eq ui d iftan t e s ; eine Eis* m
fchaft , woraus mehrere die Definition und die ga»i: H(

Theonil
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